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Anung eitung.
Erſcheint Dienſtag, Donnerſag und

Sonnabend Bezugspreis vierteljährlich
Mark frei ins Haus durch die Poſt
bezogen 1,25 Mark ohne Beſtellgeld.

Beſtellungen nehmen alle PoſtAnſtalten,
Landbriefträger unſere Zeitungsboten,
ſowie die Expedition ſelbſt entgegen.

Poflzeitungspreislkiſte Nr. 532.

Anzeiger für Annaburg, Prettin, Jeßen,

zugleich Publikations- Organ für

Gratig-Heilage: Allnſtr Sonntagoblutt

Die Einrückungsgebühr beträgt für die
kleinſpaltigeKorpuszeile oder deren Raum
10 Pfg., für außerhalb des Kreiſes An
geſeſſene 15 Pfg., Reklamen 20 Pfg.

Bei größeren Aufträgen Rabatt.

Anzeigen Annahme bis Montag, Mitt
woch und Freitag Vorm. 10 Uhr.

Telegr. Adreſſe Buchdruckerei Hnnabnrg

Schweinihß und dir umliegenden Ortſchaften

Königliche und Gemeinde-Behörden.

No. 37.

Bekanntmachung.
Die Gemeindeſtenerliſte ſowie die Gewerbe

ſteuerliſte pro 1906 liegen vom 28. März bis
II. April er. im Büreau der Ortsſteuerkaſſe zur Ein
ſicht der Steuerzahler aus.

Annaburg, den 26. März 1906.
Der Gemeinde-Vorſteher. Reitzenſtein.

Oeffentliche Kitzung
des Gemeinde-Vorſtandes und der Gemeinde

Vertretung
Freitag den 30. März, nachm. 5 Uhr

im Gaſthof zum „Siegeskranz“,

Tagesordnung
eſchäftliche Mitteilungen. een des Gemeinde Haushalts Etats pro

1906/07.
3. Bericht der Kommiſſton über den Ankauf des

Müller?ſchen Grundſtückes
4. Weiterführung der fiskaliſchen Chauſſee bis an

das Pflaſter auf der Torgauerſtraße.
5. Armenſachen.

Annaburg, den 28. März 1906.
Der Gemeinde Vorfteher. Reitzenſtein.

Politiſche Rundſchau.

Deutſchland. Sicherem Vernehmen nach trifft
das Kaiſerpaar mit der Prinzeſſin Luiſe am 17. April
zu längerem Aufenthalte in Bad Homburg ein.

Der Kaiſer wird den neueſten Meldungen
zufolge Mitte Mai in Madrid eintreffen. Von
dort aus wird der Monarch dann die Mittelmeer
länder beſuchen Bis nach Madrid wird auch die
Kaiſerin an der Fahrt teilnehmen

Herzogin Wilhelm von Mecklenburg Die
Herzogin Wilhelm von Mecklenburg, geb. Prinzeſſin
Alexandrine von Preußen, iſt am Sonntag früh
um 12 Uhr 35 Minuten auf Schloß Marly bei
Potsdam im Alter von 64 Jahren geſtorben.

Für die verſtorbene Herzogin Witwe Wilhelm
zu Mecklenburg, Schweſter des Regenten von Braun
ſchweig und Tante des Großherzogs von Mecklen
burgSchwerin, legte der Kaiſerhof auf acht Tage
Trauer an. Am Montag abend fand im Sterbe-
hauſe in Potsdam eine Trauerfeier ſtatt, an der
das Kaiſerpaar teilnahm. Am Donnerstag iſt die
Beiſetzung in Schwerin

Der Fürſt von Schwarzburg Rudolſtadt
hat auf die Erhöhung ſeiner Rente nicht verzichtet,
ſondern vielmehr die Forderung nach Erhöhung
der Zivilliſte dem neuen Landtage in derſelben
Form zugehen laſſen, in der ſie der vorige abge
lehnt hat.

Der zweite Vizepräſident des Reichstags,
Abg. Paaſche (natlib.), war Ende voriger Woche
einer Einladung zur kaiſerlichen Tafel gefolgt, er
krankte aber bald nachher an einer Nierenblutung
und fuhr zur Erholung nach ſeinem Gute Weiß
frieden bei Hoderzeit. Mit ſeiner proviſoriſchen
Vertretung im Präſidium wurde der Abg. Büſing
(natlib.) betraut.

Ein Denkmal für Eugen Richter. Der Zen
tralausſchuß der freiſinnigen Volkspartei hat die
Errichtung eines Denkmals für Eugen Richter be
ſchloſſen.

Donnerstag, de

e e c

n 29 März
e

Nach der von der freiſinnigen Volkspartei
zur Deckung der Flottenforderung vorgeſchlagenen
Reichsvermögensſteuer ſoll von jedem beweglichen
oder unbeweglichen Vermögen, nach Abzug der
Schulden, eine Steuer von 50 Mk. erhoben werden,
wenn dieſes Vermögen 100000 bis 120000 Mark
beträgt und ſteigt für jede angefangene 20000 Mk.
um 10 Mark.

Den Gerüchten von einer im Zuſammen
hange mit der Ablehnung des Reichskolonialamts
möglichen Kanzlerkriſe trikt die „Deutſche Tagesztg.“
noch einmal entſchieden entgegen.

Der Reichstag wird neueren Meldungen
zufolge Ende Juni vertagt und Anfang November
ſchon wieder einberufen werden. Die Militärpen
ſtonsgeſetze würden in dieſem Falle noch erledigt
werden.

Die Wahlrechtsvorlagen ſind von der Kom
miſſton des preußiſchen Abgeordnetenhauſes am
Montag in erſter Leſung unverändert nach dem
Regierungsentwurfe angenommen worden. Am

ſinniger Antrag, die Regierung ſolle eine neue
Vorlage machen, die zum mindeſten die geheime
Wahl vorſehe, wurde abgelehnt, ebenſo ein Antrag,
das Reichstagswahlrecht in Preußen einzuführen.

Neue Verſuchsuniformen wird Berliner
Blättern zufolge das Lehrinfanterie-Bataillon vom
1. April an tragen. Waffenrock und Hoſe beſtehen
aus graugrünem Tuch, die Knöpfe ſind gerippt
und ſtumpf, der Rockkragen iſt ziemlich niedrig und
enthält die Halsbinde eingenäht.

Die Einnahme des Reiches an Zöllen und
Verbrauchsſteuern betrug in der Zeit vom 1. April
1905 bis Ende Februar 1906 839,92 Mill. Mk. oder
gegen das Vorjahr 82,81 Mill. Mk. mehr. Die
Vng brachten zwar eine Mehreinnahme von 98

ill. Mk. mehr, andererſeits ergaben die Zuckerſteuer
13,3 und die Branntweinverbrauchsabgabe 11
Mill. Mk. weniger Der Ueberſchuß der Reichs
poſt beträgt bisher 34,25 Mill. Mk.

Ueber die Stiftungen von Arbeitgebern be
richtet der Arbeiterfreund, daß ſie im erſten Viertel
jahr 1905 27,5 Mill. Mk., im zweiten 57,3, im dritten
18,85 und im vierten 12,5 Mill. Mk. betrugen.

Frankreich. Der allgemeine Ausſtand der
Bergleute in Nordfrankreich iſt gebrochen, ein
erheblicher Teil der Streikenden iſt, von der Not
gezwungen, bereits zur Arbeit zurückgekehrt und im
Laufe dieſer Woche dürfte ſich die Zahl der Aus
ſtändiſchen weiter verringern. Die Bergwerksge
ſellſchaften wollen bei baldiger Wiederaufnahme der
Arbeit ihre Zugeſtändniſſe betreffend Beſſerſtellung
der Arbeiter aufrecht erhalten. Der Anerkennung
der deutſchen Hilfeleiſtung in Courrières hat ſich
auch der Wiener Gemeinderat angeſchloſſen Unter
ſtürmiſchem Beifall wurde die von den deutſchen
Bergleuten geleiſteten Hilfe als Akt reinſter und
ſchönſter Nächſtenliebe geprieſen und den furchtloſen
Rettern vollſte Bewunderung ausgedrückt.

Der Grubenbrand in dem franzöſiſchen
Bergwerke Courrières iſt nun endlich, nach unſäg
lichen Mühen faſt ganz gelöſcht. Die Gefahr iſt
alſo vorbei. Noch am letzten Tage kam es infolge
eines Mißverſtändniſſes zu einer neuen Panik, der
leicht eine weitere Anzahl von Menſchenleben hätte
zum Opfer fallen können, wenn nicht beſonnene
Männer darunter auch unſere Weſtfalen, das
Schlimmſte verhütet hätten. Zahlreiche freinde Jn-
genieure beſuchen die Gruben. Die deutſchen Berg
leute erhalten zum Abſchluß der Bergungsarbeiten
Auszeichnungen.

Jn der Deputiertenkammer erklärte Marine
miniſter Thomſon gelegentlich der fortgeſetzten Be

1906.

Dienstag fand die zweite Leſung ſtatt. Ein frei

10. Jahrg.

ratung des Finanzgeſetzes, daß eine Vermehrung
der Seeſtreitkräfte abſolut notwendig ſei. Der oberſte
Marinerat habe beſonders anerkannt daß die
deutſche Flotte mehr große Panzerſchiffe habe als
die franzöſiſche Kriegsmarine. Frankreich gibt für
ſeine Flotte 185 Millionen aus, Deutſchland aber
gibt für die ſeinige 180 Millionen aus. Frankreich
kann ein Förderer des Friedens nur ſein, wenn
ſeine Grenze geſichert iſt. Der Reſt des Geſetzes und
das Budget wurden denn mit 464 gegen 45 Stim
men angenommen.Rumänten. Seinen 25. Geburtstag feiert heute
das Königreich Rumänien Um allen Feſtlichkeiten
aus dieſem Anlaß, ſowie aus dem ſeines bevor
ſtehenden vierzigjährigen Regierungs Jubiläum aus
dem Wege zu gehen, ſind König Karl und die
Königin Eliſabeth nach Wien abgereiſt. Von dort
fahren ſie über Zürich nach Lugano. Aus Bukareſt
wurden in den letzten Tagen bekanntlich die Nach
richten von einer bedenklichen Zuckerkrankheit

Königs dementiert.Rang age in Rußßlaud. Die L la ird immertroſtloſer. Um das gleiche, allgemeine und direkte
Wahlrecht zur Reichsduma zu erzwingen, ſoll anfangs
kommenden Monats der Generalſtreik in ganz
Rußland proklamiert werden. Große Unruhen
werden in Moskau anläßlich des ruſſiſchen Oſter
feſtes in Ausſicht geſtellt. Die Gärung unter den
Matroſen und Offizieren der Schwarzen Meerflotte
macht umheimliche Fortſchritte Kurz wohin man
blickt, drohende Gewitterwolken. Zu alledem wütet
in verſchiedenen Gouvernements der Hüngertyphus.
Das ſchürt die Erbitterung noch mehr. Die Revo
lutivnäre holen zu einem erneuten wuchtigen
Schlage aus. Die zahlloſen Diebſtähle, Plünde-
reien, Bankeinbrüche uſw. haben hauptſächlich den
Zweck, für die kommende Revolution die nötigen
Geldmittel herbeizuſchaffen. Was nützen da alle
BVerbannungen und Todesſtrafen Verhafteter

Spanien Jn Algeciras ſcheinen endlich die
vorbereitenden Arbeiten für einen neuen Vorſchlag
zur Regelung der Bank und Polizeifrage ſo weit
gediehen zu ſein, daß die Konferenz mit einiger
Ausſicht auf fördernde Tätigkeit ihre Beratungen
wieder aufnehmen kann. Ob der neue und end
gültige Vermittlungsvorſchlag Oeſterreichs, der nun
mehr beraten werden ſoll, ſich zur Grundlage einer
Verſtändigung zwiſchen Frankreich und Deutſchland
eignet, bleibt abzuwarten. Frankreichs Zuverſicht iſt
ohne Zweifel durch die Note Rußlands gewaltig
geſtiegen.

Deutſcher Reichstag.
Am Sonnabend wurde die Beratung des Etats für Süd

weſtafrika fortgeſetzt. Abg. Storz (Südd. Volksp.) beurteilte
die Zukunft Südweſtafrikas günſtig, forderte die Beſeitigung
der Rechtloſigkeit der Eingeborenen und empfahl eine beſondere
Fracht und Tarifpolitik zu Gunſten unſerer Kolonien, die er
dagegen nicht als Zollinland behandelt wiſſen wollte, weil da
durch unſere Handelsbeziehungen zu fremden Kolonien leiden
könnten. Abg. Erzberger (Ztr.) trat für die Unterſuchung der
Rechts verhältniſſe der Schwarzen ein und ſprach von Monopolen
der Berliner Firma für Truppenausrüſtungen Tippelskirch Co.
und der Hamburger Dampfergeſellſchaft Wörmann, deren Schiffe
nach Afrika fahren. Die Verträge koſteten dem Reiche viel Geld,
ſodaß Abhilfe notwendig ſei. Abg. Kopſch (frſ. Volksp.) rügte,
daß außer unſeren wackeren Kriegern in Südweſtafrika Beamte
Zuwendungen erhalten hätten, ohne an Kämpfen teilgenommen
zu haben. Oberſt Ohneſorg erwiderte, es handle ſich um Liebes
gaben, die mit Genehmigung der Geber auch an Beamte verteilt
worden ſeien. Auch die Firma Tippelskirch habe, ſoviel er wiſſe,
1000 Mk. geſpendet. Dann ſprach Oberſt v. Deimling noch
einmal über den Aufſtand der Herero und Hottentotten, dabei
den Burenkrieg ſtreifend. Als er dem Abg. Ledebour (Soz.)
Verhetzung vorwarf, fiel ihm Vizepräſident Graf Stollberg ins
Wort. Den Leiſtungen unſerer Truppen zollte er das höchſte



Lob, was lebhaften Beifall weckte. Abg. Ledebour hielt eine
Art Verteidigungsrede. Hierauf drehte ſich die Erörterung um

die Swatopmunder Hafen verhältniſſe We betreffenden Titel
gingen an die Kommiſſion, die Abſtriche gemacht hat, zurück.
Bei den Ausgaben zur Niederwerfung des Aufſtandes wurden
I5 Mill. Mk. gemäß dem Kommiſſionsantrage geſtrichen, trotz
dem Kolonialleiter Erbprinz Hohenlohe exklärte, daß der Zeit
punkt, wann Truppen zurückgezogen werden könnten, noch nicht
zu erkenen ſei. Abgelehnt wurde auch der Bau einer Bahn von
Windhuk ſudwärts, dagegen wurden die Mittel zu Vorarbeiten
für eine Bahn KububKeetmannshoop im Süden bewilligt.

Der Reichstag überwies am Montag den neueingegangenen
Ergänzungsetat zum Etat für 1906, betreffend die Koſten für
die Umwandlung der deutſchen Geſandſchaft in Tokio und der
deutſchen Miniſterreſidentur in Söul (Korea) in eine Botſchaft
bezw. in ein Generalkonſulat, ſowie für ſtrategiſche Eiſenbahnen
in Schleswig Holſtein debattelos an die Budgetkommiſſion Vor
her hatte der Präſident das Haus erſucht, infolge der Erkrankung
des 2. Vizepräſidenten Dr. Paaſche einen Stellvertreter für den
ſelben zu wählen Hierauf ſetzte das Haus die zweite Beratung
des Kolonialetats beim Etat für Neuguinea fort, wobei der
Zentrumsabgeordnete Erzberger ſchwere Anklagen gegen die Ver
waltung dieſes Schutzgebietes erhob u a. beſchuldigte er die
dortigen Beamten der Beſtechlichkeit. Kolonialdirektor Erbprinz
Hohenlohe und Leggtionsrat Roſe nahmen die angegriffenen
Beamten nach Möglichkeit in Schutz Schließlich wurde der ge
nannte Spezialetat faſt unverändert bewilligt, nur die im Extra
ordinarium geforderten 10 000 Mk. zur Unterſtützung weißer An
ſiedler wurde auf Antrag des Sozialiſten Ledebour geſtrichen
Debattelos genehmigte hierguf der Reichstag den Etat für die
Karolinen, Marſchallinſeln uſw. nach unerheblicher Diskuſſion
wurden dann noch die Etats für Samog, Kiautſchau, ſowie für
Expeditionen in DeutſchSüdweſtafrikg und Oſtafrika nach den
Anträgen der Budgetkommiſſton angenommen, womit der Kolo
nial- Etat in zweiter Leſung erledigt iſt. Es folgte die zweite
Leſung der Flottenvorlage, die bekanntlich die Vermehrung der
deutſchen Auslandsflotte um 5 große Kreuzer und jene der Ma
keriglreſerven um einen großen Kreuzer vorſchlägt. Nachdem der
Abg. Thümefeld (Ztr.) den Kommiſſionsbericht erſtattet hatte
ſprach Abg. Oriola (nat.-lib.) warm für, der Abg. Bebel ſcharf
gegen die Vorlage regierungsſeitig trat Staatsſekretär v. Tirpitz
den Ausführungen entgegen. Es wurde nunmehr die Beratung
abgebrochen worauf das Haus zuletzt einen ſchleunigen An
trag, den nationalliberalen Abgeordneten Büſing zum zweiten
Vizepräſidenten zu ernennen, genehmigte. Am Dienstag ſtand
die Vorlage über die Kamerunbahn (3. Leſung) zur Beratung

Preußiſcher Landtag.
In der Sonnabendſitzung wurden die Geſetzentwürfe be

treffend die Erweiterung der Stadtkreiſe Aachen und Kaſſel in
Die Dentkſchrift über

der Dentſchriſt über di ämpfung der en e
an Ab heordnete außern ihre Genrnn er ung ſo ta e

Mittwoch vertagte.

Lokales und Provinzielles.
S Annaburg. Das in voriger Nummer be

richtete Rencontre zwiſchen mehreren Stellungs
pflichtigen und einigen Prettiner Handwerksmeiſtern
iſt doch nicht ſo harmlos verlaufen, wie uns der
Vorfall dargeſtellt wurde im Gegenteil wurde
hierbei der Schmiedemeiſter Schneider aus Prettin
durch Schläge und anſcheinend auch Meſſerſtiche ſo
ſchwer verletzt daß er nach ärztlicher Ausſage län
gere Zeit arbeitsunfähig ſein dürfte. Die Sache
iſt wie wir hören, bereits der Staatsanwaltſchaft
angezeigt, und dürfte für die Uebeltäter, mehrere
von hier gebüxrtigte. Maurer, ein äußerſt unange-
nehmes Nachſpiel haben.

Die nächſte Jnſtandſetzung pp. der hieſigen
Stadtfernſprecheinrichtung finden in den Monaten
April und Mai d. Js ſtatt. Neuanmeldungen zu
Fernſprechanſchlüſſen, die bis zum oben angegebenen
Zeitpunkt eingehen, werden ſofort ausgeführt. An
meldeformulare können beim hieſigen Poſtamte
koſtenfrei bezogen werder.

Mit dem Beginn des Sommerhalb-
jahres (1. April) werden die hieſigen Poſtſchalter
des morgens um 7 Uhr geöfſfnet. Um gleiche Zeit
iſt auch Dienſtbeginn für Telegraphie und Fern
ſprechweſen.

Zur Vorſicht beim Apfelſineneſſen mahnt ein
Fall in Pößneck, wo ein Mädchen nach Verſchlucken
von Apfelſinenkerner an Blinddarmentzündung er
krankte und nur durch eine Operation gerettet
werden könnte.

Holz dorf 25. März. Am vergangenen Don
nerſtäg kehrte der Handesmann H. Zwarg hier mit
einem Transport Pferde vom Jüterboger Markt
heim Zwiſchen Brandis und Holzdorf brach die
Deichſelſkange des Wagens, wodurch die Tiere ſchen
würden und durchgingen. Der Wagen prallte gegen
einen Baum und Z. wurde in den Chauſſeegraben
geſchleudert. Durch den Fall erlitt 3. einige Rippen
brüche und ſchwere innere Verletzungen

Torgau. Die für hier geplante Porzellanfabrik,
welche ſchon vor Jahresfriſt ſtehen ſollte, iſt bis
heute noch nicht in Angriff genommen und dürfte
auch aller Wahrſcheinlichkeit nach nicht zur Aus
führung kommen. Der Begründer gibt vor, daß
ihm Erleichterungen bei Anlegung der Schornſteine
gewährt werden müßten, worauf aber die Stadt

nicht eingehen kann, wenn ſie nicht mit dem Geſetz
in Konflikt kommen will. Es wird alſo wohl mit
der Fabrik und den 600 Arbeitern nichts werden

Den Veteranen mit einem Einkommen unter
900 Mk. ſoll in Zukunft Steuerfreiheit gewährt
werden. Beſchluß iſt noch nicht gefaßt.

Mühlberg, 24. März. Die Regierung geneh
migte das Projekt betr. den Bau einer Eiſenbahn
von Mühlberg nach Burxdorf unter Einbeziehung
der bereits vorhandenen von der Zuckerfabrik ab
zutretenden Strecke Brottewitz-Burrdorf. Wegen
des Baues der ebenfalls geplanten Hafenbahn
(Bahnhof MühlbergElbhafen), die ungefähr Kilo
meter lang iſt und wegen ungünſtigerer Terrait
verhältniſſe erheblich höhere Baukoſten verurſachen
wird, als der übrige Teil der Bahnlinie, ſind
Zweifel geltend gemacht, ob dieſe Bahnlinie eine
genügende Rentabilität in Ausſicht ſtellt. Auf Ver
anlaſſung des Magiſtrats wurden daher bei den
inbetracht kommenden Jntereſſenten wegen des
vorausſichtlichen Güterzuges auf dem Elbwege und
Weiterbeförderung vom hieſigen Hafen aus mit der
Kleinbahn Umfragen veranlaßt. Danach verſpricht
die Hafenbahn eine gute Rentabilität und es ſteht
zu erwarten, daß die Regierung auch zu dieſer
Bahnlinie ihre Zuſtimmung erteilt. Jnfolge der
zuſtimmenden Kreistagsbeſchlüſſe ſtellten geſtern
auch die Stadtverordneten 200000 Mk. für den
Bau der Bahn zur Verfügung.

Kemberg, 23. März. Der Hofbrunnen des
Schnittwarenhändlers Michaelis in der Wittenberger
ſtraße wurde nachts von ruchloſer Hand durch Ein
ſchütten von Lyſol vergiftet. Glücklicherweiſe wurde
das Unheil bei der erſten Waſſerentnahme gemerkt,
ſodaß der böswillige Akt keine ſchweren Folgen
nach ſich zog. Der Täter iſt noch nicht ermittelt.

Finſterwalde, 22. März. Wie jetzt bekannt
wird, werden in dieſem Jahre in der ſüdlichen Ecke
der Niederlauſitz größere Herbſtmansöver abgehalten
werden. Der Kreis Luckau und beſonders Finſter
walde werden ſtark mit Einquartierung belegt
werden.

Cotthus, 24. März. Tödlich verunglückt iſt
geſtern nachmittag auf der Madlower Chauſſee in
der Nähe des Südfriedhofes der herrſchaftliche Kut
ſcher Jank aus GroßOßnigk. Er wollte an der
genannten Stelle während der Fahrt ſeinen mit
Kacheln beladenen Wagen beſteigen, wobei er die
Deichſel als Auftritt benutzte. Er glitt aber ab,
fiel nieder und kam ſo unglücklich zu liegen, daß
ihm der ſchwere Wagen über den Kopf ging und

augenblicklich verſtar
lower Ortspolizei der Tatbeſtand aufgenvinmen
worden war, wurde die Leiche des Verunglückten
nach GroßOßnigk geſchafft.

Wittichenan. Zu einem hieſigen Handwerker
kam vor mehreren Wochen eine wendiſche Frau
aus dem Dorfe B., um etwas anfertigen zu laſſen.
Jm Laufe des Geſpräches erzählte ſie, ihr Mann
verliere ſeit einiger Zeit ſehr viel Kopfhaare. Unſer
Handwerker ſagte zu der Frau, daß Franzbrannt-
wein ein erprobtes Mittel gegen dieſes Uebel ſei.
Jhr Mann ſolle es nur einmal damit verſuchen.
Unter Dankſagung entfernte ſich die Frau, und der
ahnungsloſe Ratgeber wurde an den Vorfall erſt
wieder durch einen Brief erinnert, den ihm die Frau
vor einigen Tagen ſchickte. Dieſer lautete: „Jhr
empfohlenes Mittel hat meinem Manne nicht ge
holfen. Er trinkt immer noch und Haare wachſen
auch nicht und hat er doch ſchon eingenommen von
dem Mittel über zehn Liter. Frau Sch.“

Merſeburg. 24. März. Der Radfahrer, der
vorgeſtern bei Meuſchau in die Saale fuhr und
dort ertrank, iſt als der 16jährige Bauſchreiber
Guſtav Prell aus Lützkendorf ermittelt worden.
Die Leiche iſt noch nicht gefunden.

Granſee. Eine gebührende Abfertigung erhielt
in der hieſigen Bahnhofswirtſchaft ein jüdiſcher
Reiſender. Er beſtellte drei Setzeier. Als ſie ihm
gebracht wurden, beroch er ſie und meinte weg
werfend, ſie ſeien in Margarine gebacken. Der
Bahnhofswirt nahm ſie ihm vor der Naſe fort
und übergab ſie dem Stationsvorſteher, damit dieſer
die chemiſche Unterſuchung veranlaſſe. Zugleich
ließ er zwecks Anſtellung einer Beleidigungsklage
die Perſonalien des Reiſenden feſtſtellen. Jetzt gab
dieſer klein bei und bat um Verzeihung, die ihm
aber erſt gewährt wurde, nachdem er 10 Mk. für
die Armenkaſſe hinterlegt hatte.
Zehdenirk. Beim Anhängen ihres Kahnes an

einen Schleppdampfer wurde die Frau des Schiffs
eigners Schwendel durch den herumſchlagenden
Skeuerarm ſo heftig über Bord geworfen, daß ſie
auf ein danebenliegendes Fahrzeug und von dort
in die Havel flog. An den ſcheren Verletzungen
iſt die Frau nach wenigen Stunden geſtorben.
Jhr halbjähriges Kind, daß ſie bei dem Sturze
auf dem Arme hatte, wurde unverſehrt aus dem
Waſſer gezogen.

Menſelwitz; 26. März. Nachdem am ver-
gangenen Sonntag abend zahlreiche Bergarbeiter
verſammlungen der Zeitzer, Meuſelwitzer, Weißen
felſer und Luckenauer Braunkohlenreviere den Aus
ſtand beſchloſſen haben, ſind Montag früh die Be

ihn derartig zermalmte, daß der Verunglückte faßte
Nachdem von der Mad

legſchaften auf vielen Gruben nur teilweiſe ein
gefahren. Jm ganzen ſtreiken etwa 83 4000 Berg
leute Die Streikenden ſind größtenteils jüngere
Leute den Familienvätern iſt die Lehre des Aus
ſtandes vor neun Jahren noch in guter Erinnerung,
weswegen ſie vorziehen, weiter zu arbeiten.

Vermiſchtes.
Die in dieſem Jahre herrſchende Eisnot, die

bekanntlich durch die außerordentlich ungewöhnliche
Milde des Winkers hervorgerufen worden iſt, hat
das Aelteſtenkollegium der Berliner Kaufmannſchaft
veranlaßt, ſich an den Eiſenbahnminiſter mit einer
Eingabe zu wenden. In dieſer wird darum erſucht,
daß die Einfuhr überſeeiſchen Eiſes, beſonders aus
Norwegen und Schweden, durch Frachtermäßigung
erleichtert werde Bereits in früheren Jahren, als
ebenfalls Eisknappheit herrſchte hatte das Eiſen
bahnminiſterium dieſem Wunſche entſprochen.

Ein ſchweres Automobilunglück hat ſich in
der Nacht zum Montag unweit Glienicke bei Pots
dam zugetragen. Ein Berliner Automobil, mit
nem Weinhändler und einem Bankier beſetzt, traf
auf der Landſtraße mehrere Pferdetransporte, deren
Führer aber keine Laternen bei ſich trugen. Jn
folgedeſſen bemerkte der Lenker des Autos die
Transporte zu ſpät, um vorſchriftsmäßig aus
weichen zu können. Er wollte deshalb in den
Chauſſeegraben hineinfahren. Der Kraftwagen
rannte jedoch gegen eine Telegraphenſtange. Hierbei
wurde der Weinhändler aus dem Wagen ge
ſchleudert und getötet. Der Bankier und der Wagen
führer kamen mit leichten Verletzungen davon.

Der Allkohol bei Kindern Aus Brück (Kr.
ZauchBelzig) wird berichtet. Im zarken Alter von
nur 6 Jahren wurde der Sohn des Ziegelei
aufſehers Guſtav Wricke auf der Schulze ſchen Du
gelei ſchon ein Opfer der Alkoholvergiftung. Die
Eltern, die eine Kneipe für ruſſiſche Arbeiter unter
halten, wollen nicht bemerkt haben, wie der Kleine
öfters ſinnlos betrunken war. Die ruſſiſchen Ar
beiter ſollten den zur Flaſche neigenden Kleinen
mit Schnaps traktiert haben. Das Gift. hatte den
zarten Körper vollſtändig zerrüttet. Die Sprache
verlor ſich, das Augenlicht verloſch und der kleine
Körper ſtarb von unten auf langſam ab. Wieder
um ein warnendes Beiſpiel für Väter, die ihre
kleinen Kinder, vielleicht öfter nur in ganz harm
loſem Scherz, ſrühzeitig mit dem Alkohol bekannt
machen.

nen,

ſozialdemokratiſche Gemeindemitglieder, die in den
Schulvorſtand gewählt worden waren, wiederholt
nicht beſtätigt wurden. Bis jetzt ſind 43 Arbeiter
aus der Landeskirche ausgetreten.

Zur Vorſicht im Umgang mit Hunden mahnt
ein trauriger Vorfall, der aus Pforzheim berichtet
wird. Dort erkrankte ein 2jähriges Kind plötzlich
und ohne erkennbare Urſache. Es fuhr ſich immer
mit der Hand nach der Stirn, verſiel ſchließlich in
einen bejammernswerten Zuſtand und ſtarb. Bei
der Obduktion fand der Arzt unter der Schädeldecke
einen Hundewurm, der durch Mund und Naſe ins
Gehirn des Kindes gedrungen war, während dieſes
mit dem Hund ſpielte und von ihm geleckt wurde.

Aus Mitleid Mörder Unter der Selbſt
bezichtigung des Gattenmordes hat ſich der Buch
bindergehilfe Friedrich Fiſcher aus Barmen der
Staatsanwaltſchaft in Elberfeld freiwillig geſtellt.
Er gab an, im Jahre 1908 ſeine ſchwer erkrankte
Frau mit den Händen erdroſſelt zu haben, nachdem
er deren Leiden nicht mehr habe mit anſehen können.
Gewiſſensbiſſe hätten ihn jetzt zu dem Bekenntnis
ſeiner Schuld getrieben. Fiſcher wurde in Haft
behaltenMit dem Zutomohil in den See. Ein Ber
liner Malermeiſter hatte ſich im November v. J-
im Automobil nach Senftenberg auf ſein Jagd
gelände begeben. Von dieſem Ausfluge iſt er nicht
wieder zuruckgekehrt. Jetzt iſt die Leiche des Ver
mißten im Selchenſee bei GroßBeſten gelandet
worden. Der Verunglückte iſt auf ſeiner Fahrt
vermutlich in der Dunkelheit in den See geraten

Eine merk würdige Arſache hatte der Tod
eines Schloſſers in Berlin. Der Mann litt an
Rheumatismus und elektriſterte ſich mit Hilfe eines
ſelbſt hergeſtellten Apparates. Der Strom muß
wohl zu ſtark geweſen ſein, jedenfalls fand man
den Mann, noch den Griff der Elektriſtermaſchine
in den Händen und auf der Bruſt zwei Zinkplatten,
tot am Boden ſeiner Stube liegend vor.

Fraunenhandel. Das Landgericht Altona ver
urteilte unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit einen
gewiſſen Kramer zu 1 Jahr Gefängnis weil er
ſeine Gattin an einen Rentner für 2000 Mk. unter
Aufſetzung eines Kaufvertrages verkaufte

Ein Dammrutſehy von etwa 30 Meter Länge
fand im Taunus auf der Bahnſtrecke zwiſchen
Seulberg und Friedrichsdorf ſtatt. Es iſt ſofort
alles geſchehen, um eine Verkehrsſtockung zu ver
hindern.

Maſſengustritt ans der Landeskirche. J
Eiſſendorf, wo vorwiegend Jnduſtriearbeiter- woh-

beſchloſſen die Sozialdemokraten, aus der
evangeliſchen Landeskirche auszutreten, weil mehrere
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Für die Hinterbliebenen der Opfer des Gruben
unglücks von Courrières hat die Pariſer Preſſe
jetzt faſt Mill. Fr. geſammelt. Wie es heißt,will auch der Papſt 20000 Fr. ſpenden. Die Berg
arbeiter verlangen, daß die Bürgermeiſter der be
teiligten Orte in den Arbeiterdörfern eine Zählung
der Einwohner veranſtalten, damit die genaue Zahl
der Opfer feſtgeſtellt werde. Die Grubenverwaltung
hat die Zahl der Verunglückten auf 1095 angegeben,
ein Gerücht ſpricht aber hartnäckig von 1500 Toten
Die Bergung der Leichen iſt noch immer ſchwierig.

Ein Kind von einer Katze getötet Dem
wenige Monate alten Kinde des Bauern Zellmeier
in Voggersberg bei Kelheim in Niederbayern wurde
durch eine Katze Nachts, während die Eltern da
neben ſchliefen, die Naſe, die Hälfte des Geſichts
und ein Auge herausgefreſſen. Als die Eltern
endlich erwachten, war das Kind bereits tot.

Sühwere Erdbebenkataſtrophe anf Formoſa.
Von einer entſetzlichen Kataſtrophe wird aus Tokio
berichtet. Jn Kagt auf Formoſa wurden mehrere
Hundert Gebäude durch ein ſchweres Erdbeben zer
ſtört, viele Hundert Menſchen wurden getötet und
eine große Anzahl verwundet.
Sexgſtürze und Aeberſchwemmungen. Hef

tiges Unwetter verurſachte in Rio de Janeiro und
in Petropolis Bergſtürze und Ueberſchwemmungen,
wobei viele Perſonen getötet und verwundet wurden.

Die Düngung der Gerſte. Die hohen Anforderungen,
welche an eine Braugerſte geſtellt werden, ſind durch den höheren
Preis derſelben gerechtfertigt. Wie wird nun aber der Land
wirt dieſe geſteigerten Anſprüche befriedigen? Vor allem durch
eine zweckmäßige Düngung der Gerſte, wie ja ſchon die Ver
ſuche Hellriegels bewieſen haben. Durch weitere ſortgeſetzte Ar
beit hat man feſtgeſtellt, daß eine gute Braugerſte einen geringen
Stickſtoffgehalt haben muß. Es genügt aber nicht, einfach die
Stickſtoffgabe herabzuſetzen, ſondern die Verbeſſerung der Gerſte
wird außerdem nur dadurch bedingt, daß man derſelben neben
Phosphorſäure eine hohe Kaligabe verabreicht; das iſt die
Hauptbedingung, wenn man Braumaterial erzielen will. Aber

e

nicht nur die Qualität der Gerſte wird dadurch verbeſſert, ſon
dern auch die Erntemenge wird erhöht, wie nachfolgender Ver
ſuch des Herrn Heinrich Stober in Babenſtedt zeigt. Gab er
nur Superphnsphat und eine geringe Stickſtoffgabe, ſo erzielte
er durch dieſe einſeitige und falſche Düngung 11 Zentner
Korn und 10 Zentner Stroh. Fügte er aber auf den Morgen
noch Zentner 40prozentiges Kalidüngeſalz hinzu, ſo ſteigerte
ſich die Ernte auf 15 Ztnr. Körner und 15 Ztur. Stroh. Dieſer
Mehrertrag zeigt deutlich, daß es ein entſchiedener Fehler ſein
würde, wollte man die Kalidüngung zu Gerſte vernachläſſigen
oder ganz entbehren. Jeder Landwirt ſieht deutlich, daß er
ſich und ſeinen Geldbeutel um eine nicht geringe Mehreinnahme
bringen würde, würde er nicht die durch Verſuche gewonnenen
Erfahrungen der Wiſſenſchaft und Praxis ſich zu Nutze machen

Litterariſches.
Groß, wirklich groß, dein Titel entſprechend, iſt alles, was

das Weltmodenblatt Große Modenwelt“ mit bunter
Fächervignette, Verlag John Henry Schwerin, bei beiſpiellos
billigem Abonnementspreis von Mk. I. pro Quartal, bietet.
Groß iſt das Format, Großfolio, in dem das Journal alle 14
Tage mit doppelſeitigem Schnittmuſterbogen erſcheint-
der Rieſenſchnittmuſterbogen. Groß die Anzahl der darauf ver
zeichneten Schnitte. Groß ſind die Handarbeitenbeilagen mit
naturgroßen Vorlagen. Groß und reichhaltig und einzig in
ihrer Art iſt die „Große Modenwelt was den ganzen Inhalt
anbetrifft. Wir finden da Koſtüme für jeden Geſchmack und
jedes Alter, vom Erwachſenen bis zum Baby, alles ausgeſührt
in eleganten Modegenrebildern erſter Künſtler, farbenprächtige
Koloriets, ſchöne Frühjahrshüte, Wäſche und Spitzen, neueſte
Pariſer Modenrevue c. Aber groß iſt nicht nur der Mode und
Handarbeitsteil, groß angelegt iſt auch die illuſtrierte Belletriſtik,
darunter feſſelnde Romane. So verdient das Journal mit Recht
den Titel „Große Modenwelt“ mit bunter Fächervignete und
den Vierteljahrspreis von Mk. I.
Poſtanſtalten nehmen Beſtellungen entgegen.
nummern der ſoeben in einer Auflage von weit über 200 000
erſcheinenden neueſten Nummer vom 3. April verlange man vom
Verlage John Henry Schwerin, Berlin W. 38.

Kirchliche Nachrichten.
Freitag, den 30. März, vorm. 10 Uhr Beichte
heiliges Abendmahl. Herr Paſtor Lange.
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e e cAnzeigen

2000 le r
Großen Gewinn!

als I. Hypothek ſofort oder ſpäter
zu leihen geſucht. Näheres zu
erfragen in der Exped. d. Bl.

erzielt jeder Landwirt und Züchter durch ein Abonnement auf die

Tier Börse
die mit ihrem reichen und gediegenen Junhalt und den G Gratis

Gabentafel e 11.
Für den Krankenhausfond und die Gemeinde

Schweſter zeichneten:

Aus Purzien- 582. Karius, Franz 1,00 Mk.
555. Köppe 0,50 Mk. 5838. Müller, Guts
556. von der Weide 1,00 beſitzer 2,00
557. Krüger, Aug 2,90909 584. Höhne, Frau 2,90
558. Berger, Chriſt. 1,00 6585. Knape, Wilh. 1,00
559. Liebe, Wilh. 2,00 586. Gräbner, Ernſt 1,00
560. Kühne, Han 587. Berger Chriſt. 1,00

delsgärtner. 3,00 588. Krüger, Reinh. 1,00
561. Müller, Ernſt 1,00 589. Kühne, Maurer 0,25
562. Krahliſch, Ernſt 1,00

563. Krüger, Wilh. 3,00 Aus Annaburg:
564. Wolff, Wind 590. Piſſulla, Fräul.

müller 1,00 Lehrerin 1,00565. Thiele, Friedr. 1,00 591. Enigk, Dreher 1,00
566. Jahn, Herm. 1,00 592. N. N. jährlich 5,00
567. Siebert, Gott einmal 10,00

fried I„50 593. e Hut 5,00iſt 968. Schiepe, Herm. 3,00 594. Mayer, Guſtav,Groß iſt 569. Sache Alb. 500 Arbeiter 0,80
570. Gerber, Louis 4,00 595. Häußler, Paul 0,50
571. Lorenz, Trau 596. Reibert, Albert 0,50

gott 1,90 5397. Fiedel, Ernſt 1,00
572. Richter Wilh. 6,00 598. Klaebe, Franz 1,00
573. Peisker, Franz 1,00 599. Richter, Herm. 0,50
574. Ulrich, Heinrich 1,00 600. Schön, Karl,

575. Schnürpel, unFranz 1,00 601. Klage, Schuh
576. Müller, W., machermſtr. 2,00

Bahnwärter 1,00 602. Pöſchel, Erich,
577. Richter, Franz 1,00 Maler 00Alle Buchhandlungen und 578 et Ernſt, o 603. Kurth, n do

Gratis Probe- rbeiter jährlich 0,50579. Kaſe, Reinhold 5,00 einmal 1,00
580. Richter, Auguſt 1,00 604. Mietzſch, Ww. 1,00
581 Kehling, Häusl. 1,00 605 V 8,00

Dazu Summa der Gabentafel Nr. 10: 1686,51

(Fortſetzung folgt.) 1782,06 Mk.
Annaburg, den 28. März 1906. Lange, Pfarrer

Willſt Du geſund bleiben

ſo meide zunächſt Kaffee als Morgengetränk, genieße
ſo wenig als möglich Wein, Bier und Spirituoſen,

dagegen trinke früh

Hochfeine, reine

Snatkartoffeln
hat noch billig abzugeben

Carl Schrödter,
Hirſchmühle bei Prettin.

12 rm KiefernRollholz
2 m lang, und

40 rm ſchwächeres
KiefernRollholz

Am lang, habe ich ab Wirtſchafts
hof zu verkaufen.

Annaburg. Betge.

Ein Aädchen
für Küche und Haus wird zum
1. oder 15. April geſucht im

„Waldschlösschen“
Annaburg.

Santhafer
anſe W. Biethdortf,

Bäckermeiſter.

Pa. Saatgerſe
hat abzugeben

J. G. Hollmig's Sohn.

Spriſe- und Haatk
Kartoffeln

hat abzugeben

Gummierte
Poſtpachet-Anftlebezettel

n Stoinholss, Buchdruckerei.

aiſerkrone

Oscar Scheibe.

Beilagen: Unſer geſtedertes Volk, Unſere Hunde, Der
praktiſche Landwirt, Unterhaltungsblatt, Landwirtſchaft
ZentralAnzeiger und Kaninchenzüchter über alles nützliche und
gewinubringende der Haus-, Landwirtſchaft und Geflügelzucht Rat
gibt. F. Gratis und franko erhält jeder Abonnent noch das

Geflügel Album
gegen Einſendung der Abonnements-Quittung. Abonnementspreis
vierteljährlich nur 90 Pfg. Probenummern ſtehen zu Dienſten

Verlag der „Tien-Bönsef,
Berlin S. 42, Luckauerſtr. 10.

Rituets Lecithin-Eisweiss-Kakao

Kiguets leeithin-kiv
1 Pfund Mk. 2.50, Tafeln

NKartons mit 20 und 10 Täf

d. Mk. 2.80, Pfd. Mk. 1.40, Pfd. 70 Pf.und iß tags aber oft 1 Taſelchen e

Zerkmale der Vorzüge: 20 Prozent mehr Eie die beſten bisherigen Fabrikate, daher viel

nahrhafter und trotzdem nicht tenrer, viel beſſere Be
kömmlichkeit und daher für alle Fälle geeignet.

General Depot:
Apotheke Annaburg-

eiss- Schokolade
zu 50 und 25 Pfg.,

elchen 59 und 30 Pfg.

D. Sohwarze, Drogen

Annaburg Torgauerſtr. 16
Drogen, Fapben, Chemihaljen, Partumer en.

Sämtliche dem freien Verkehr überlaſſenen

m Apothekerwaren.
Sämtl.

STorgauerſtr. 16

Medicinische, Toilette- und Haushalt- Seiten.
Artikel für Küche, Haushalt und zur Wäſche

e Bronzen, Lacke, Pinſel.

in Kiefer und Nußbaum in gediegener und eleganteſter
Ausführung zu ſoliden Preiſen.

Gleichzeitig halte ſtets Lager in

e fertigen Särgen
vom einfachſten bis eleganteſten in allen Größen
Empfehle gekehlte Särge ſchon von Mk. 28. an.

Franz Günther,
Diſchlermeiſter.

Annaburg.

einſtes Magdeburger
Delikateß Sauerkohl

à Pfund G Pfg.
ſo lange der Vorrat veicht, empfiehlt

I. G. Hollmigs Sohn

4Brut- Eier
von echten gelben Orpingtons,

schwarzen NMinorkas
und weisson Myandottes

hat abzugeben

W. Riethdorf.Annaburg.

Meter 60, 75, 90, 00,

Waschentü

T ſchwarz und farbig,

2-25, 2.50, 2.75, 3.00, 8.25, 50--4.75,
Jaquette und Umhänge,

Taillentücher, Unterröcke, Corsetts,
Hemden, Strümpfe, Handschuhbe,

Dr

1.25, 1.50, 1.75, 2.00,

cher etc.

Hämtliche Horken
Gemüſe u. Blumen

Süämereien,

ür hieſige Bodenlage paſſend, ſowie

Steckawiebeln
in nur geſunder Waare

giebt billigſt ab

Horn Handelsgärtnerei.
Villg Heckmann,

e

Zur Frühjahrshestellung

empfehle unter Garantie der
Gehaltsprozente

Kainit, Karnalit,
Thomasmehl,
Superphosphat und
Chiliſalpeter

bei billigſter Preisſtellung.

J. G. Hollmig's Sohn.

Keftrgehück
empfiehlt w. Rieihdorf.

Magdeb. Sauerkohl
empfiehlt M. Richter



und Handels-Zeitüng
mit ſeinen 6 wertvollen Beiblaättern:

Als Schneiderin
empfiehlt ſich

Helene Hermecke
Torgauerſtr.

Seitgeiſt wiſſenſchaftliche und fenille L farbig illuſtriert., ſatiriſchepoliti-
S toniſtiſche Zeitſchrift (Montag) ſches Witzblatt (Freitag)
Techniſche Rundſchau illuſtr. polye Haus Hof Garten Wochenſchrift für

techniſche Fachzeitſchrift (Mittwoch) Garten n. Hauswirtſchaft(Sonnabd)

Der Weltſpiegel ilnſte. Halbwochen Der Weltſpiegel illuſtr. Halbwochen
5 Chronik (Donnerstag) Chronik (Sonntag)

I Monatlich 2 MK., vierteljährlich 6 M.
S bei allen Poſtanſtalten und Briefträgern des Deutſchen Reiches.

O. O O O
Abonnenten hat das Berliner Tageblatt
Annoncen daher ſtets von großer Wirkung

Jm Roman Feuilleton des „B. T. erſcheint im II. Quartal-

S 5 e eIm Labyrinth“ von Victor v. Rheinfelden
Ein Roman, in welchem die Schickſalsverkettung zweier üungleicher Liebespaare
J eine feſſelnde Darſtellung gefunden hat, und der ebenſo ſehr durch ſeine ethiſche
Tendenz des Leſers Gunſt gewinnen, wie deſſen Intereſſe durch eine belebte
Handlung feſthalten dürfte. Ferner veröffentlichen wir noch im II. Quartal

S die neue Novelle vonc ePrnst v. Wolzogen: Der Topfder Danaiden“
S ein geiſtreiches Sittenbild aus der modernen Bohsme. Das Werk erinnert in
I der Anlage an des Dichters vielumſtrittene Satire „Das dritte Geſchlecht“, iſt
I aher in den Einzelheiten weniger bedenklich und als Erzählung geſchloſſener
Außerdem bringt das „B. T. all wöchentlich je eine Slluſtrierte, Juriſtiſche.
Literariſche und Frauen Rundſchau, ſowie ein beſonders änſprechendes S

Sporkblatt und eine ſorgfältig redigierte

Reise-, Bader- und Touristen- Zeitung.
Ausführliche Barlamentsberichte in einer beſonderen ſogenannten Barlaments
ausgabe, die, noch mit den Nachtzügen verſandt, am Morgen des nächſtfolgen

den Tages den Abonnenten des „B. T. zugeht.

Für den Hausgebrauch und
Globu selbst Schänſerf eine Geſellſchaften ſind

Nöstlieh bis ze Syphan- Biere
Tropfen

vorzüglich Dieſelben ſind ſtets
friſch, ſehr bekömmlich

und längere Zeit haltbar.
ndem ich zu einem Ver

C ſuch einlade, empfehle ich
3 Liter ff. Schultheiß 0.90 Mk.J Liter Münchener Pſchorr 1.50 Mt. frei Hans.

Hochachtungsvoll

J heilt ſchnell u. gründl. Dir Denhbardt,

I ſtaatl. durch S. M. Kaiſer Wilhelm I.
ausgez. Anſtalt Deutſchl. Proſpekt

ſowie diverſe

J empfiehlt in beſter gereinigter keim
J fähiger Ware

in Flaſchen empfiehlt

Carl Mört

Stottern
Loschwitz bei Dresden. Aelteſte,

mit amtl. Zeugn. gratis.

Rotkleeſamen, Weißklee,
Thymothee, Reygras,
Rieſenſpörgel,
Ackerſpörgel, Seradella
Steckzwiebeln

Gemüſe Sämereien

J. G. Hollmig's Sohn.

Weizen-
Malzbier

„Bürgergarten“.

Feinſte Meſſing
Blut Apfelſinen,

ff. Meſſina-Citronen
ſind wieder friſch eingetroffen und
empfiehlt billigſt

meine gutgepflegten

Slaſchenbiere
beſtens empfohlen.
ff. Schultheiſz Märzen

11 Flaſchen 1,00 Mk.

Hermann Beck.Frite Simonm, Waldſchlößchen.

Serenſercigunge vor

Grabplatten, Grabbibeln,
Grab und Türſchildern

ſowie allen in mein Fach einſchlägigen Arbeiten halte ich mich bei
ſauberſter und billigſter Ausführung beſtens empfohlen.

Annaburg. Räch. Hilpert,
PorzellanMalerei.

Großes Lager in

Kinder Sport und
Leiterwagen

zu ſehr billigen Preiſen. c
Verkauf auch auf Teilzahlung.

Preisliſten gratis und franko.
Oscar Hteiner, Anttenderg (Hez Halle), Markt 5.

h

Dr. Roſenthal s Meiſterſchafts Syſtem

iſt die wiſſenſchaftlich praktiſche Kachabmung der natürlichen
Lehrmethode, nach der man durch Selbſtunterricht ſchon in drei

Monaten eine fremde Sprache lernen kann.

Engliſch, Franzöſiſch, Spaniſch, Polniſch nebſt Schlüſſe je 16 Mk. 50 Pf.
Jtalieniſch 21 Mk. 50 Pf., Ruſſiſch 33 Mk. 50 Pf. Böhmiſch, Dä-
niſch, Deutſch, Holländiſch, Portugieſiſch, Schwediſch je 10 Mk. Jede
Sprache auch in Lieferungen à 1 Mark, Probebriefe A. 50 Pf. franko.

Proſpekt und Anerkennungsſchreiben gratis

Roſenthal ſche Verlagshandlung in Leipzig.

h

ür Bruchleidende!
ekzhch geschüta

D.R.Fatent

RUCHBAND

quemen Sitz. Zu haben in der
Apotheke Annaburg.

Gesohlagen
J werden alle Seifenfabrikate durch

den enormen Verbrauch von
Grolichs Heublumenſeife aus h

blumen erzeugt und dient unſern
Frauen und Mädchen ſowohl zur
Pflege der Haut wie zu Waſch

ungen des Kopfes und täglichem
J Reinigen der Zähne mit augen

ſcheinlichem Erfolge. Als Kinder
J ſeife leiſtet HGrolichs Heublumen-
J ſeifen aus Vrünn unſchätzbare
J Dienſte und wird allen Müttern
J wärmſtens empfohlen. Preis per
Stück für mehrere Monate aus

reichend 50 Pfg. Vor wertloſen
Nachahmungen wird gewarnt h

h Grolichs Heublumenſeife aus
rünn iſt in folgenden Verkaufs
J ſtellen zu haben, in Aunnaburg
Riemann, Hollmig's Sohn,
Müller, in Axien: Thiemicke,
in Jeſſen: Seſſler, Miltzow.

Nachlaß Verzeichniſſe

ff. Valencia Apfelſinen,

J. G. Hollmig's Sohn.
Halte dem geehrten Publikum

Berlin. Weißbier à Fl. 18 Pf.

Anerkannt bestes und sicherstes
Band der Welt. Keine Beläſtigung,
kein Druck im Rücken, kein Scheuern
mehr. Garantie für ſichern und be

N. VDrünn, denn dieſe iſt aus dem
I Extrakte von Wald und Wieſen

in beſter keimfähiger Ware,

Johannis und Stachel

Zur Konſirma
empfehle:

in ſchwarz und blau
9.00, 10.00, 1.00, 12.50, 16.00, 17.50 bis 20.00 Mk.

Chemiſetts, Kragen, Manſchetten, l
Schlipſe, Hoſenträger, Hemden, Handſchuhe.

Konfirmandenhüte
1.45, 1.60 und 1.90 Mk.

Prozent in Sparmarken.

Zu den bevorſtehenden Wohnungs Veränderungen halte
mich zur Uebernahme von Möbeltransporten mittels

geſchloſſenen löhelwagen
bei angemeſſener Preisſtellung beſtens empfohlen und erbitte
Beſtellungen rechtzeitig

Aug. Acker.
Die in ihrem 54. Jahrgang ſtehende altbewährte

Berliner Polks- Zeitung
kämpft für

Freiheit und Recht.
Ebefredakteur. Karl Vollrath. Grſcheint täglich zweimal.

Die „Berliner Volks-Zeitung“ mit ihrem reichilluſtrierten Sonn
tagsblatt iſt die billigſte Zeitung. Wegen ihres in der ganzen

deutſchen Preſſe einzig daſtehenden „Arbeitsmarkts“ für jeden Ar
beitgeber und Arbeitnehmer unentbehrlich In jeder Zeile intereſ

ſant iſt der Jnhalt der „Berliner Volks-Zeitüng“

S Friſch, ſchneidig, unerſchrocken
iſt die Deviſe, unter der die Berliner Volkszeitung redigiert wird.

e 5

Jm nächſten Quartal gelangt zum Abdruck:

Zauberkreiſe von Marie Stahl
Dieſer Roman der beliebten Schriftſtellerin ſchildert die Schickſale
und Kriſen einer Berliner Großkaufmannsfamilie mit Lebens-

kenntnis und treffender Charakteriſtik.

I Abonnementspreis beiallen Poſtanſtalten nur 80 Pfg. monatlich

Annoncen in der weitverbreiteken „Berliner Volks
Zeitung“ anerkanntermaßen von großer Wirkung

Grpedition der Berliner Volles Zeitung, Berlin S. 19.

lis- Lande
ſchwarz, weiß und farbig,
in allen Größen und Preislagen

empfiehlt
J. B. Hollmig's Sohn.

Heilkraft- Seife
Ein ganz vorzügliches Mittel

gegen alle ArtzFlechten und Haut
ausſchläge. Es ſollten alle, denen
daran gelegen iſt, einen reinen,
zarten, weißen Teint zu erhalten,
nur „Heilkraft-Seife“ gebrauchen
AlleinVerkauf: Philipp Krieger

Apotheker, Annaburg
Mühlenhein Nagel, Zerbst.

Bruſtwarzenbalſam
von guter Heilkraft, à Fl. 75 Pf.,
zu haben in der

Apotheke Annaburg.

oder 2 Mk. 40 Pf.
vierteljährlich

Chokoladen,
Garan, Shee,
Kaffee's

geröſtet, von 1.00 bis 2.00 Mk.
per Pfd. empfiehlt

M. Bichter.
Genmiise-

und Blekumen-
Särnmeroeſenm

ſowie hochſtämmige Roſen,

beeren, Zierſträucher e.
empfiehlt

Grobs Gärtnerei.

Plechtensalbe
nach rationeller Vorſchrift hergeſtellt,
zu haben in der Redaktion, Druck und Verlag

h

S

S

hält vorräthig die Buchdruckerei. Apotheke Anungaburg.! von Hermann Steinbeiß in Annaburg-
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